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Die Macht der Thatsachen
Halle 13 August

Die Nachricht von dem Erlaß eines rus fischen
Ausfuhrungs Verbotes hat in Berliner Kreisen
überrascht auf eine derartige Maßnahme war man dort
nicht gefaßt Die Börse beantwortete den Ukas mit einer
Erhöhung des Roggenpreises um 6 Mk Es hieß
die Regierung beabsichtige die Einberufung des
Reichstages zu einer außerordentlichen Ses
sion zwecks Suspension der Getreidezölle Von anderer
Seite verlautet dagegen daß ein solcher Plan auch nicht
einmal angeregt sei Bet einem wirklichen Nothstand
würde eine Suspension der Getreidezölle sofort
durch kaiserliche Ordre herbeigeführt werden
das ist die Geschichte von dem Brunnen der zugedeckt
wird wenn das Kind hineingefallen ist Wir lassen nun
nachstehend eine Auslese von Preßstimmen über die rus
sische Maßregel folgen

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung
weist gegenüber der Erregung welche in Folge des russischen
Getreide Ausfuhrverbotes an der Börse Platz gegriffen auf die
Thatsache hin daß der Antheil Rußlands an der Versorgung
des Weltmarktes während der letzten zwanzig Jahre außer
ordentlich schwankte imd daß Dank des entwickelten Verkehrs
wesens der jeweilige Ausfall der russischen Getreideproduktion
von dm anderen P oduktionsländern gedeckt worden sei Im
gegenwärtigen Momente seien die Vereinigten Staaten bereit
Rußland voll zu ersetzen in der Reserve stehen überdies In
dien Rumänien Oesterreich Ungarn und andere Exportländer
Deutschland könne daher der Entwickelung der Verhältnisse ruhig
entgegensehen Die russische Maßregel treffe sogar Deutschland
in einem günstigen Zeitpunkte da die neue Ernte theilweise
bereits eingeheimst oder dieses unmittelbar bevorstehe Es
frage sich außerdem ob Rußland angesichts der durch den un
vermeidlichen Rubelcourssturz bedingten finanziellen Opfer
iowie Angesichts der Schädigung seiner ohnehin nothleidenden
Landwirthschaft das Ausfuhrverbot aufrecht erhalten könne

Die Nattonal Zeitung sagt
Man muß mit der Thatsache rechnen daß in den nächsten

zwölf Monaten sür Brodgetreide hohe Weizenpreise auch von
den Klassen bezahlt werden müssen welche Brod nur bei mäßigen
Roggenpreisen in ausreichendem Maße verzehren können Die
Gefahr einer schlechen Kartoffelernte ist verschärft Die Saat
welche mit der Einführung und beständigen Er
höhung der Getreidezölle ausgestreut wurde trägt
jetzt schlimme Früchte Auch daß die Regierung die
Suspension t er Gekreitedezölle ablehnte rächt sich

Der Frankfurter Zeitung
wird aus Berlin geschrieben

Die begreiflich Erregung we ch da Ausfuhr Verbort an
den Produktenbörsen hervorgerufen hat wurde noch erhöht
durch den Umstand daß schon seit längerer Zeit fast alle Roggen
Engagemeuis für Herbst Termine mit russischen Häusern nur
unter der Bedingung abgeschlossen worden sind daß sie bei
Erlaß eines Ausfuhr Verbots hinfällig werden In welchem
Maße das Verbot unter diesen Umständen die Dispositionen
des Getreidehandels stören muß liegt auf der Hand und es
darf angenommen werden daß auch der nächsten Zeit heftige
Preisschwankungen auf der Tagesordnung bleiben werden So
groß aber auch die schädigende Wirkung des Ausfuhr Verbots
für Deutschland ist ungleich stärker ist sie für Rußland insofern
als in diesem Verzweiflungs Mittel ein ungeschminktes Zuge
ftändniß gesehen werden muß für den Grad der Mißernte
welche in einem großen Theile Rußlands eingetreten ist Noch
vorgestern hatte das offizielle Organ des russischen Finanz
ministers verkündet daß man von einem Ausfuhr Verbot ab
sehen und nur eine Beschränkung desExvorts anordnen wolle
dessen ungeachtet wurde gestern bereits das Ausfur Verbot
publizirt allerdings nicht für sämmtliche Getreide aber für
Roggen den Hauptartikel des russischen Exports Hiernach
scheint man nur ungern und zögernd zu diesem äußersten
Mittel geschritten zu sein durch das allee Welt klargelegt
werden muß daß der Wohlstand Rußlands durch die 1891er
Mißernte schwer geschädigt wird

Die Berliner Bolkszeitung
hält es für nöthig daß d ie deutsche Regierung ein Aus
fuhrverbot sür alles G treide und Kartoffeln erläßt
und die Verwendung von Kartoffeln zu Brennereizwecken
beschränkt wird

Die Münchener Neuesten Nachrichten
In den nationalliberalen Münchener N N lesen wir

Bei dem Getreidemangel der in Deutschland Monate lang
herrschte und bei dem schwankenden Wetter das die deutsche
Ernte hier und da beeinträchtigt hat wird und muß diese Maß
regel auf die Getreidevreise Deutschlands die sich in der letzt
ten Zeit so wie so auf exorbitanter Höhe gehalten haben von
Neuem sehr ungünstig im Sinne des Konsumenten natürlich

einwirken In der That hat schon das erste Gerücht von
dem Bevorstehen des Ausfuhrverbotes genügt um den Roxgsn
preis um K Mk in die Höhe so schnellen Das ist um lo be
dauerlicher da Roggen das Hauptnahrungsmittel der breiten
Volksmassen ist und die Preissteigerung in der letzten Zeit eine
so starke war daß die Preise sür Roggen und Weizen die in
normalen Jahren um etwa 30 Mark differiren beinahe gleich
standen Auch ist zu berücksichtigen daß die Kartoffelernte
dieses Jahr ebenfalls in Folge des feuchten Wetters eine minder
merthige zu sein scheint daß also auch dieses Nahrungsmittel
der ärmeren Kreise hohe Preise erreicht hat und noch höhere
befürchten läßt

Es sind also keine sehr angenehmen Gefühle welche das rus

sische Kornausfuhrverbot erwecken kann Allerdings wird man
zunächst von allzu großen Befürchtungen sich fern halten müssen
Die Ernte Deutschlands läßt sich noch nicht mit Sicherheit über
sehen und selbst wenn sie hinter der vorjährigen zurückbleiben
sollte ist an gar zu schlimme Folgen nicht zu denken Das
Aussuhrverbots Rußlands erstreckt sich nur auf Roggen und
die Roggenansfuhr steht weit zurück hinter der Weizenproduk
tion dieses Landes 188S betrug der Werth der Roggenausfuhr
etwa 6K Millionen Rubel der der Weizenausfuhr dagegen über
233 Millionen Ein großer Theil des Weizens geht allerdings
nach England und Frankreich Vieles aber auch nach Deutsch
land Zudem ist die Ernte Indiens gut die Amerikas die beste
seit vielen Jahren

An Nahrungsmitteln wird es also nicht fehlen selbst wenn
die deutsche Ernte einen unverhältnißmäßig schlechten Ertrag
liefern sollte Roggen wird in Deutschland über den provin
ziellen Bedarf erzeugt in der Mark Schlesien Pommern
Mecklenburg Polen Abnehmer für diesen Ueberfchuß sind
Sachsen ein Theil Bayerns und Thüringen Süddeutschland
selbst ist auf russische Zufuhr überhaupt nicht angewiesen son
dern deckt seinen Roggenbedarf aus Oesterreich und den Balkan
ländern Die Ernteberichte aus diesen Ländern lauten aber
keineswegs ungünstig sondern sogar besser als man im Anfang
des Sommers annahm Vor Allem wird man also den defini
tiven Ernteaussall Deutschlands abwarten müssen und die völlige
Erschließung aller der Versorgungszentren welche außer Ruß
land den Bedarf Deutschlands an Brodsrucht decken können
ehe man ein definitives Urtheil über die Tragweite des russi
schen Auskuhrverbstes für Roggen wird abgeben können

Das Eine ist sicher in Deutschland stellen sich die Preise für
Getreide deshalb so hoch weil der hohe Zoll von S Mark die
Zufuhr hindert und den Betrag des Zolles vielleicht nicht ganz
aber doch zum größten Theile auf den Weltpreis aufschlägt
Die Regierung hat es bekanntlich im Anfang des Sommers
mit Rücksicht auf die Handelsvertrags Verhandlungen abgelehnt
eine sofortige Herabsetzung oder gar Aufhebung des Getreide
zolles durchzuführen Wir wollen nur hoffen daß die weitere
Entwicklung der deutschen Ernte und der Emfuhrverkältnisse
ausländischen Getreides diese Haltung der Regierung nicht noch
nachträglich als einen bedauerlichen Mißgriff erscheinen läßt
Es ist nicht ausgeschlossen daß die Macht der Thatsachen doch
noch zu jener Maßregel führen muß

Aus dieser Blüthenlese wird man einen ungefähren
Eindruck davon erhalten können wie sehr die Macht der
Thatsache des russischen Ausfuhrverbotes das ohne jede
Präcedenz dasteht auf die Stimmung für oder gegen den
Getreidezoll wirkt Auch wir befürworten die Suspension
der Getreidezölle nicht als Gegner des Schutzzolls denn
das sind wir erst von dem Zeitpunkte an geworden als
die Agrarier anfingen die ihnen durch den Schutzzoll ge
währte Hülfe dauernd als ihr gutes Recht in An
spruch zu nehmen sondern wir befürworten sie weil wir
schon heute der Ueberzeugung sind daß sich die Regierung
der Macht der Thatsachen beugen und die Suspension
verfügen muß Herr von Caprivi thut gut daran sich
so bald als nur möglich dazu zu entschließen denn er
hat am 1 I mi 1891 seine Haltung damit begründet
daß soweit die Reichsregierung gestützt auf die Berichte
eines der zuverlässigsten und fähigsten Beamten die Sache
übersehen könne seien in Rußland in den Händen einzelner
Personen noch überaus reiche Rogger vorräthe die sobald
es ihren Besitzern nutzbringend erscheint auf den deutschen
Markt geworfen würden Das Ausfuhrverbot hat Herrn
von Caprivi und diesen einzelnen reichen Personen einen
Strich durch die Rechnung gemacht und es ist immer
gut einen Rechenfehler nicht allzulang durch die Bücher
zu führen die Radirerei wird sonst zu zeitraubend steht
es doch schon heute fest daß die fehlende Roggenzufuhr
aus Rußland von keinem Lande ersetzt werden kann Wenn
die preußische Regierung den Ausfall der Ernte abwarten
will um sich zu überzeugen dann möge sie bedenken daß
der Weise bei Zeiten den Brunnen zudeckt Wenn die
Suspension einmal erfolgen wird und sie wird erfolgen
dann ist heute besser denn morgen Dieser Ansicht sind
selbst die Agrarier

Der Tarif für den Vorortverkehr nnd
die Wohnungsfrage

Der Minister der öffentlichen Arbeiten in Preußen hat
sich bereit gefunden den Eisenbahntarif für den Vorort
verkehr großer Städte gänzlich unabhängig von dem all
gemeinen Personentarif zu stellen und unter dem sozial
politischen als dem entscheidenden Gesichtspunkt durchaus
zu verbessern Die Mittheilungen hierüber sind so be
merkt die Nat Corr überall mit Hoher Befriedigung
entgegengenommen worden In der That geht ja das
Bestreben aller Kreise soweit sie sich ernsthaft mit der
Wohnungsfrage beschäftigt haben seit Jahr und Tag
bereits dahin die Eisenbahnen sür eine wirksame Decen
tralisation dienstbar zu machen Es sei nur erinnert an
die im Jahre 1887 bereits erschienenen Vorschläge von
Professor Baumeister Karlsruhe Moderne Stadterwei
terungen insbesondere aber an die Berichte des Vereins
für Sozialpolitik über die Wohnungsverhältnisse in Deutsch
land und die hierüber geführten Verhandlungen im Jahre

1888 Das vorliegende Matertal war jedenfalls umfassend
genug um an maßgebender Stelle die Dringlichkeit einer
sozialpolitischen Hülfe erkennen zu lassen und es fehlte
neben den radikalen Neuerern vom Zonentarif auch nicht
an praktischen Männern die das Mögliche empfahlen
wir verweilen in dieser Hinsicht nur auf einen Vorschlag
den im vorigen Jahre Herr Heinrich Gregory Höchst als
Mitglied des Eifenbahnraths zu Frankfurt a M diesem
unterbreitete Demnach sollten für die Strecke zwischen
Wohn und Arbeitsort auf alle Entfernungen bis zu 50
Kilometer Arbeiterwochenkarten zu 1 Mk und Monats
karten zu 4 Mk ausgegeben werden Dieser Vorschlag
beschränkte sich also auf den Arbeiterverkehr Die vom
Minister der öffentlichen Arbeiten in Aussicht genommene
Neuerung soll allem Verkehr im nächsten Umkreis großer
Städte zugute kommen Damit ist wieder die arbeitende
Bevölkerung berücksichtigt denn deren Interesse an billig
ster Beförderung zum und vom Arbeitsplatz ist allgemein
vorhanden wo irgend eine Beförderung auf Bahnen oder
ähnlichen Einrichtungen für größeren Verkehr ermöglicht
ist Zuvörderst will überhaupt scheinen daß der vom
Minister zur Ausführung bestimmte Plan durch Vorsicht
mehr als durch reformatorische Entschlossenheit sich aus
zeichnet Der Versuch eines billigsten Tarifs für den
Vorortverkehr soll zunächst nur im Umkreis von Berlin
gemacht werden und wenn die Zeitungsberichte zutreffen
sogar mit zweierlei Zonen Nun zweifeln wir gar nicht
daß sich alsbald die zwingende Nothwendigkeit ergeben
würde sür Köln Hannover Breslau Magdeburg Frank
furt a M Elberfeld u w ja auch für mittlere
Städte mit starkem Entwickelungsdrang billigerweise sofort
dasselbe Maß von Verkehrserleichterungen zuzugestehen
das für die Landeshauptstadt recht sein würde Wir kön
nen wohl ermessen daß eben deshalb die ministeriellen
Pläne sich eine so bemeckenswerthe Beschränkung aufer
legen Und doch dürfte gerade hier aus sozialpolitischen
Rücksichten ein entschlossener Schritt vorwärts nicht zn
vermeiden sein Die Wohnungsnoth in qualitativer Hin
sicht ist unbestritten das Verhältniß der Miether zu den
Eigenbesitzern ist in allen großen Städten ein gleich un
günstiges der Steigerung der Grundwerthe im Innern öer
Großstädte entspricht die sanitär wie sozial unzuträgliche
Ausnutzung der bebauten Flächen oder vielmehr ist letz
tere immer wieder der Antrieb zu der ersteren Werthstei
gerung und schließlich wachsen auch die Ausgaben der
Stadtverwaltung angesichts der zusammengepferchten Men
gen ins Unmögliche hinein Die Eisenbahn hat hier indem
sie von den Mittelpunkten der Großstädte nach den Peri
pherien und darüber hinaus ablenkt einen eminenten Dienst
für die allgemeine Wohlfahrt zu leisten und zwar dürfte
hier das fiskalische Interesse um so leichter zurücktreten
als mit der Zeit der gescimmte Vorortverkehr auch auf
billigeren Betriebsfuß gestellt werden kann Doch ist da
mit wie schon bemerkt die Fürsorge für die Nrbeiterbe
völkerung nicht hinreichend erfüllt Der Antrag Gregory
bezweckte ganz allgemein dem Arbeiter zur Arbeitsstätte
eine denkbar billigste Verkehrsgelegenheit zu schaffen einerlei
ob es sich um die Beförderung von Hunderten und Tau
senden nach großen Jnvustriestätten oder zum die regel
mäßige Fahrt einiger Waldarbeiter von ihrem heimath
lichen Dorf nach einer der nächsten Stationen handelt
von wo aus die Arbeitsstelle am ersten zu erreichen ist
Es wird sich empfehlen auch diesen Vorschlag in sorgfäl
tigere Erwägung zu nehmen

utsches Reich

Auszug aus dem Einkommensteuergesetz vom
24 Juni 1891 Berlin 12 August Das Armee
Veroronungsblatt veröffentlicht Folgendes Von der
Beteuerung sind ausgeschlossen 1 das Einkommen aus
den in anderen deutschen Bundesstaaten oder in einem
deutschen Schutzgebiet belesenen Grundstücken den daselbst
betriebenen Gewerben sowie aus Besoldungen Pensionen
und Wagegeldern welche deutsche Militärpersonen und
Zivilbeamte sowie deren Hinterbliebene aus der Kasse
eints anderen Bundesstaates beziehen Z 4 des Gesetzes
vom 13 Mai 1870 Bundes Ge etzes S 118 2 zc x
3 das Militäreinkommen der Personen des Unterosfizier
und Gemeinenstandes sowie während der Zugehörigkeit
zu einem in der Kriegsformatton befindlichen Theile des
Heeres oder der Marine das Militäreinkommen aller An
gehörigen des aktiven Heeres und der aktiven Marine
4 der das persönliche pensionsberechtigcnde Gehalt über
steigende Theil des dienstlichen Einkommens derjenigen
Staats und Reichsbeamten und Offiziere welche ihren
dienstlichen Wohnsitz im Auslande haben Sofern die



selben im Auslande zu entsprechenden direkten Staats
steuern herangezogen werden bleibt auch das persönliche
pensionsberechtiger de Gehalt frei 5 die auf Grund ge
setzlicher Vorschrift den Kriegsinvaltdkn gewährten Pen
sionserhöhungen und Verstümmelungszulagen sowie die
mit Kriegsdekorationen verbundenen Ehrensolde Die ver
anlagte Steuer ist nicht zu erheben 1 von den Unter
offizieren und Mannschaften des Beurlaubtenstandes welche
mit einem Einkommen von nicht mehr als 3000 Mark
veranlagt sind für diejenigen Monate in denen sie sich
im aktiven Dienste befinden 2 von dem Dienstetnkommen
der Reichs und Staatsbeamten und Offiziere während
der Zugehörigkeit derselben zur Besatzung eines zum aus
wärtigen Dienst bestimmten Schiffes oder Fahrzeuges der
Kaiserlichen Marine und zwar vom 1 desjenigen Monats
ab welcher auf den Monat folgt in welchem die heimi
schen Gewässer verlassen werden bis zum Ablauf des
Monats in welchem die Rückkehr in dieselben erfolgt
Der Finanzminister wird mit Ausführung dieses Gesetzes
beauftragt Dasselbe kommt zunächst bei der Veranlagung
für das Jahr 1892/93 zur Anwendung jedoch nur gleich
zeitig mit dem Gesetze betreffend die Aenderung des Wahl
Verfahrens

Criminalverfahren und Discipliuarverfahren
Berlin 12 August Das Staatsmintsterium hat kürz
lich Veranlassung gehabt sich mit der Frage zu beschäf
tigen ob die erkennende Disclplinarbehörden zu einer noch
maligen selbstständigen Prüfung der von dem Strafrichter
bejahten Schuldfrage berechtigt und verpflichtet oder ob
sie an die strafrechtliche Beziehung der Schuldfrage ge
bunden und nur darüber zu entscheiden berufen ist welche
Disciplinarstrafe anzuwenden sei Im Gegensatz zu einem
richterlichen Erkenntniß hat sich das Staatsministerium
gegen die ütztere Alternative aus folgenden Gründen aus
gesprochen Nach Z 38 des Disciplmargesetzes vom 21
Juli 1852 hat die Disciplinarbehörde bei ihrer Entschei
dung nach ihrer freien aus dem ganzen Inbegriff der
Verhandlungen und Beweise geschöpften Ueberzeugung
zu beurtheilen in wie weit die Anschuldigung für be
gründet zu erachten ist Eine Ausnahme von diesem Grund
satze ist nur dahin festgesetzt daß im Falle eines freisprech
enden richterlichen Urtheils wegen der gerichtlich erörter
ten Thatsachen nur noch in so fern ein Disciplinarver
fahren stattfindet als dieselben ohne Beziehung zu dem
untersuchten criminellen Thatbestande ein Dienstvergehen
enthalten Für den Fall einer gerichtlichen Verurteilung
ist dagegen eine analoge Bestimmung daß der Discipli
narrichter an die die Schuldfrage betreffende Entscheidung
der Strafrichter gebunden sein solle weder ausdrücklich
getroffen noch indirect dadurch angedeutet daß der Dis
ciplinarinstanz die Entscheidung darüber vorbehalten ist
ob außerdem das heißt außer dem Criminalverfahren ein

45z Ihr Märtyrerlhum
Roman von C M B

Autoristrte Übersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Kapitel 30
Mitternacht war es kaum ein Licht brannte mehr im

Grand Hotel und tiefes Schweigen lag über dem geräu
migen Gebäude Draußen schlugen die Wellen unaufhör
lich an den Strand Der Mond schien in seinem vollen
Glänze sein Licht ruhte auf dem Meere und den Klip
pen es versilberte die Dächer der Häuser es erleuchtete
die Straßen und zeichnete jeden Baum und jeden Strauch
vom Hintergrunde ab

Doch die Monl strahlen fielen auch an einen Ort wohin
sie kein Licht keine Schönheit keine Hoffnung trugen
Lady Laura Wyvyard wollte die Lampen noch nicht an
gezündet haben Sinnend saß sie am geöffneten Fenster
und träumerisch blickte sie auf den Silberschein mit wel
chem die Außenwelt übergössen war Sie hatte jetzt auf
gehört zu weinen und es schien ihr als könne sie nie
wieder eine Thräne vergießen Ihr Herz war kalt und
verhärtet ihre ganze Seele hatte sich gegen ihr unglück
liches Schicksal empört Besser als alles Andere in der
Welt sein als eine ungeliebte Frau sagte sie sich

Besser jedes ardere Schicksal als das meine
Angela hatte ihre Mutter mit bleichem Gesicht und

trüben Augen am Fenster sitzend gefunden
Erzähle mir Alles über Deine Fahrt Angela, hatte

Lady Wynyard zu ihrer Tochter gejagt Ich möchte
mir auch Bramber Castle ansehen

Ach j Mama, rief das junge Mädchen Du
wßt auch hinüberfahren Es ist eine der malerischsten

Ruinen der Welt und die Heimfahrt bei Mondenschein
war entzückend Ich wünschte Du wärst heute bei der
Parthie gewesen

Plötzlich bemerkte sie die Todesblässe in dem Gesicht
ihrer Mutter Mit einem Angstruf sprang sie auf

Mama, sagte sie Du bist krank Ach hätte ich
Dich doch nicht verlassen Es war unrecht von mir doch
Du quältest mich so Jetzt aber lasse ich Dich nie wieder
allein Sage mir was sich inzwischen zugerragen hat
Ich kann jede Linie in Deinem lieben Gesicht lesen und
ich weiß daß Du krank bist

Ich wurde von entsetzlichem Kopfweh gepeinigt da
ging ich an den Hafen um zu sehen ob mir die frische
Luft Linderung verschaffen würde

Und war dies der Fall
New mein Kind der Schmerz verschlimmerte sich nur
Du fühlst Dich heute Abend besonders unglücklich

Mama, sagte Angela ich höre es an dem Tone Deiner
Stimme

Lady Laura erhob sich von ihrem Stuhle Der
schwarze Mantel welchen sie auf ihrem Spaziergange
getragen umhüllte sie noch Das Mondlicht fiel aus ihr

Disciplinaverfahren einzuleiten sei In Ermangelung einer
gesetzlichen Bestimmung ist der allgemeine Grundsatz des
H 38 auch sür den Fall einer vorhergegangenen criminellen
Verurteilung anzuwenden Erwägungen allgemeiner Natur
wie die Rücksicht auf die praktischen Unzuträglichkeiten die
aus einer entgegengesetzten Entscheidung der Schuldfrage
seitens des Criminal und des Discipltnarnchters entstehen
können und die Betrachtung daß im Criminalverfahren
und im Disciplinarversahren dieselbe Staatsgewalt die
selben öffentlichen Interessen verfolgt und daß in beiden
nach gleichen Beweisgrundsätzen entschieden werde können
gegenüber positiven Gesetzesbestimmungen nicht in Betracht
kommen

Zur Rothstaudsfrage Unser Wissen ist Stück
werk oas wird sich der Reichskanzler General v Caprivi
wohl schmerzerfüllt nun eingestehen müssen In der Sitzung
des Abgeordnetenhauses vom 12 Juni d I sprach er
noch hochgemuthet die geflügelten Worte

Nun kommen die Herren immer wieder mit der Lage der
Verhältnisse in Rußland und provociren uns über das was
wir über Rußland wissen am meisten und sie haben
vollkommen Recht weil der Roggen diejenige Getreideart
ist auf die bei uns im Augenblick am meisten ankommt und
weil wir den Roggen zumeist aus Rußland beziehen Ich
habe gestern als ich eintrat und der Abgeordnete Richler
wird vielleicht die Güte haben daraus zu entnehmen daß
die Maschine der Staatsbehörden nicht ganz so langsam
arbeitet wie er annimmt einen Hausen Berichte aus
Rußland hier gehabt der ungefähr einen Finger dick war
heute irüh sind mir wieder Berichte aus Rußland Zugegangen
und ich will aus ihnen nur eine einzige Stelle verlesen ohne
den Namen des Mannes zu nennen und auch ohne den Ort
zu nennen an dem er domizilirt aber mit dem Hinzufügen
es ist ein Beamter der unter den Beamten seiner Art für
mich eine der höchsten Stellen einnimmt einer der zuver
lässigsten und fähigsten Er sagt Eine Gefahr daß wir
seihst bet einer im Allgemeinen wenig günstigen Ernte in
Rußland von da aus nicht genügend mit Roggen würden
veriorgt werden können liegt nach meinem Dafürhalten ge
wiß nicht vor

Aerger ist wohl selten einem übel berathenen Staats
mann von den Ereignissen mitgespielt worden als jetzt
durch das Ausfuhrverbot für russischen Roggen welches
der Zar erlassen hat Wir möchten heute nicht in der
Haut dieses zuverlässigsten und fähigsten Beamten stecken
der feinen Chef so gründlich irre geführt Ja hätte man
im Juni die Warnungen der Parlamentarier beachtet hätte
man sich ihnen gegenüber nicht aufs hohe Roß der Weis
heit vom grünen Tisch gesetzt so würden wir uns ohne
Zweifel so lange es noch Zeit war von Rußland aus
mit Roggenvorräthen haben versehen können Jetzt ist
das freilich zu spät und das Volk muß es betrauern und
theuer bezahlen daß die Berichte aus Rußland die dem
Reichskanzler zugingen so sehr daneben gehauen haben
Aber für künftige Fälle sollte das für die Hüter der offi
ziellen Weisheit eine beherzigenswerthe Lehre sein

goldglänzendes Haar und verlieh ihrem blassen sansten
Gesicht einen übernatürlichen Ausdruck

Angela, sagte sie nach einer Pause ich fürchte die
Zeit ist gekommen wo der Kummer der mich drückt über
meine Widerstandsfähigkeit den Sieg davonträgt Wenn
ich mir den Tod herbeiwünschen könnte so thäte ich s
mit Freuden

Sie ging im halbdunklen Zimmer auf und ab und
rang die Hände

Ich kann es richt länger ertragen rief Lady Laura
O Angela wenn ich diese unglückliche Heirath nur un

geschehen machen könnte wenn ich rückgängig machen
könnte was ich gethan O mein Liebling als Du mich
einen so thörichten Entschluß lassen sahst weshalb hinder
test Du mich nicht an demselben

Kein Wort des Vorwurss kam über Angela s Lippen
Sie küßte nur die Mutter und versicherte ihr Ich will
mein Bestes thun mein Mütterchen um Dich zu trösten
und Dein trübes Leben zu erhellen

Ich bereue es von ganzem Herzen, fuhr die unglück
liche Frau fort Wie Recht hattest Du wenn Du sag
test wir wären glücklich in unserem gegenseitigen Besitze
Deines Vaters liebevolles Andenken verklärte mein Da
sein und ich kann heute nicht begreifen wie ich mich einer
so unüberlegten Handlung schuldig machen konnte Ach
Angela weshalb ließest Du sie mich begehen Ich muß
irre gewesen sein Damals war ich glücklich und frei
ich konnte thun was mir beliebte gehen wohin ich wollte
Ich war Herrm meines Vermögens und was das Schätz
barste war keine grausame Pein nagte an meinem Herzen
O Angela ich bereue ich bereue bitterlich

Angela konnte nur schmeichelnde Liebensworte ihrer un
glücklichen Mutter zuflüstern

Laty Laura nahm des jungen Mädchens Hände in die
ihrigen

Mein Kind, sprach sie Du mußt etwas thun um
mir zu helfen Dieses Leben weiter zu führen bin ich
außer Stande Denke über etwas nach was mich von
demselben besreit o denke nach mein Liebling

Doch ach es gab keinen Weg welcher zur Befreiung
führte Die Ketten in welche die unglückliche Frau sich
selbst geschmiedet hatte konnte nur der Tod brechen

Ich sehe mich vergebens nach Rettung um, fuhr sie
fort Mein Elend hat mich schon ganz meines Ver
standes beraubt O wofür straft mich der Himmel so
hart

Angela hätte ihrer klagenden Mutter wohl antworten
können daß von dieser Ehe nie etwas Gutes zu erwarten
gewesen wäre weil sie den Mann nicht um seiner un
fleckten Ehre um seines vorzüglichen Charakters willen
sondern nur wegen seiner äußeren Erscheinung geheirathet
habe sogar mit dem Bewußtsein daß sein Ruf nicht
der beste war Wo sollte der Segen für eine solche Ver
bindung herkommen Es war unmöglich sagte Angela

up Jahresbericht des Königliche Commerzkolle
giums für 18S Alton a 12 August Der Jahresbericht
des Königlichen Commerzkollegiums Handelskammer für 1890
ist soeben erschienen In dem bemerkenswerthen allgemeinen
Theil heißt es In unserem vorigen Jahresbericht stellten wir
die Thatsache fest daß die damals so günstige Lage von Handel
und Industrie wegen der hier herrschenden besonderen Verhält
nisse auf unsern Platz nur eine beschränkte Wirkung ausgeübt
hat Wenn inzwischen die Hochfluth der w rthschaftlichen Be
wegung überall recht bedeutend zurückgetreten ss wird dies
natürlich in Altona ebenfalls empfunden nur vielleicht bisher
noch nicht so stark wie an anderen Plätzen weil eben hier auch
der Aufschwung ein geringerer war wenn aber die Geschäfts
stille anhält oder sich gar noch verschlimmert so würde Altona
gewiß weit mehr als andere Plätze leiden weil hier zu den
allgemeinen Ursachen des Niederganges stets noch zene lokalen
Uebelstände hinzutreten würden Letztere soll man nicht über
treiben wie es früher geschah und namentlich soll man sie
nicht als unvermeidlich ansehen vielmehr lassen sie sich wenig
stens theilweise in langsamer Arbeit abstellen aber man soll
nicht glauben daß dies schon geschehen ist wie ein oberfläch
licher Optimismus vielleicht zu glauben geneigt wäre Ohne
Zweifel hat die Tüchtigkeit eines hervorragenden Mannes
Oberbürgermeister Adickes den Boden geebnet und begonnen

thn von den Trümmern alter längst hinfällig gewordener Ver
hältnisse einigermaßen zu säubern doch das neue Bauwerk ist
jetzt erst von Grund auf zu errichten was die Arbeit nicht
eines Mannes oder Einzelner sondern vieler sein muß und
woran mehr als eine Generation sich wird abmühen müssen
Wenn wir zunächst kurz auf die großen Momente eingehen
welche während des letzten Jahres überall in der Welt die
wirthschafiliche Lage verschlechtert haben so kommen hier
namentlich drei in Betracht die handelspolitische Unsicherheit
die verringerte Konlumtionsfähigkett einiger südamerikanischer
Länder und die schwierigen Arbeiterverhältnisse

b Petition wegen Aufhebung des Fastzolles Ham
burg 12 August Der Verein der Petroteumhändler der
Hamburger Börse beabsichtigt an die Handelskammer das Er
suchen zu richten bei dem Bundesrath wegen Aufhebung des
Faßzolles vorstellig zu werden Lehnt die Handelskammer das
Ersuchen ab so wird der Verein direkt eine Eingabe an den
Bundesrath richten

A us l a n d

Vo den Dardanellen Wien 12 August Nach einer
Meldung der Poliii chen Korrespondenz aus Konstantinopel
wollte das russische Schiff Moskwa mit Soldaten an Bor
die Dardanellen Pasfircn Der türkische Kommandant der Fest
ung ließ das Schiff anhalten da die Pforte entgegen der jüngst
geschlossenen Vereinbarung von der Anwesenheit von Truppen
an Bord des Schiffes nicht verständigt worden war Der
russische Botschafter Nelidow richtete eine Note an die Pforte
in welcher er Entschädigung verlangte da die Mannschaften an
Bord der Moskwa keine Soldaten sondern Reservisten wäre
In Folge dieser Vorstellungen gestattete die Pforte die Durch
fahrt des Schiffes

sich Dennoch war es nicht der rechte Moment es auch

ihrer Mutter zu sagen jIch wußte daß die Zeit kommen müsse wo ich unter
der Last zusammenbrechen würde und jetzt ist sie ge
kommen rief Lady Wyr yard verzweiflungsvoll O
Angela weißt Du nichts womit Du mir helfen könntest

Ich kann leider nur wenig thun Mama, antwortete
das junge Mädchen

Hier kann ich nicht länger bleiben, flüsterte die ge
marterte Frau hier wo meine Nebenbuhlerin mir täglich
vor die Augen kommt Ich muß fort fei es wohin es
wolle

Ich gehe mit Dir Mama Du sollst nicht länger
hier elend gemacht werden wir kehren zurück nach unserem
alten trauten Heim dort werden wir wieder glücklich
sein

Und ihn verlassen Angela warf Lady Laura ein
den Kapitän verlassen

Ich glaube dies ist nothwendig Mama Wenn Du
irgend wieder Ruhe finden willst mußt Du Dich eine
Zeit lang von ihm trennen Er wird sich wahrlich nicht
viel daraus machen

Weißt Du keinen anderen Ausweg Angela Fällt
Dir nichts ein wodurch eine Trennung umgangen werden
könnte

Meine gute Mama ich weiß keine andere Hilfe, ant
wortete die Gefragte Es macht Dich unglücklich des
Kapitäns große Freundschaft für Fräulein Rane täglich
mit ansehen zu müssen und da wir unmöglich sie oder
ihn von hier fortschicken können müssen wir eben gehen 1

Lady Laura zögerte einige Minuten
Es ist eine Tortur mit ihm zu leben, seuszte sie

würde es aber nicht eine noch größere Tortur sein ohne
ihn zu existiren Sie sagte sich daß ihre Liebe immer
noch nicht erkaltet sei

Das mußt Du am besten wissen liebste Mama diese
Frage kannst Du nur allein beantworten Es ist eine j
tägliche eine stündliche Qual ohne Ruhe ohne Erholung
Bist Du erst sort von hier so wird manches Andere im
Stande sein Deine Aufmerksamkeit aus sich zu lenken und
Dein Gemüth kommt wenigstens auf kurze Stunden zur
Ruhe

Du hast Recht Angela, stimmte Lady Laura zu
Es wird das Beste sein Ich möchte lieber bis an s

Ende der Welt gehen als diese unausgesetzte Pein noch
länger erdulden Dieser Besuch von Brtghton welchen
ich mir so glücklich ausgemalt hatte wird mir stets w Ge
dächtnisse bleiben

Wir siedeln sofort nach der Rood Abtei über M ,ma
keinen Tag wollen Air länger hier verweilen

Wird der Kapitän darüber nicht zornig werden
fragte die kleinmüthige Frau ängstlich

Fortsetzung folgt



Die grotze fra zöfische Ma över Paris
12 August Der Gouverneur von Paris General
Saussier welcher wie gemeldet die großen französischen
Herbstmanöver an der Ostgrenze leiten wird ist von einer
Inspektionsreise in das Manöverterrain auf welcher ihn
General Miribel begleitete hierher zurückgekehrt Es han
delte sich dabei um die Frage wie bei den Bewegungen
der großen Truppenmassen die Schonung der zahlreichen
Weinberge am besten und ohne das Gesammtbild des
Manövers allzusehr zu beeinträä tigen durchgeführt wer
den könne Die Abwesenheit General Saussiers währte
nur 4 Tage und hatte keineswegs den Zweck die Einzel
heiten de Manövers in allen Theilen festzustellen Die
selben sollen wie bekannt durchaus krtegsmäßig verlaufen
es wird sich also die Oberleitung darauf beschränken die
beiden gegnerischen Armeen aneinander zu führen während
die Initiative im Uebrigen gsnz den Kommandeuren der
beiden gegen einander manövrirenden Armeeabtheilungen
Generalen Gallifet und Herzog von Auerftädt überlassen
Sleiben soll

d Dank des Admirals Gervais an die russische
Presse Petersburg 12 August Die Nowoje Wremja
bat aus Björkefund vom Vize Admiral Gervais folgendes
von Bord des Marengo vom 26 Juli datirtes Schreiben
erhalten Im Laufe der allzu kurzen Zeit welche das
französische Panzergeschwader in den russischen Gewässern
zugebracht haben wir so viel Ausdrücke der Sympathie
so viel Erklärungen der Freundschaft empfangen daß wir
mit einem von Dankbarkeit gegen die edle russische Nation
übervollen Herzen scheiden Wir haben nach Möglichkeit
all denen unserer Freunde geantwortet deren Namen wir
wußten aber es ist eine Menge anderer unbekannter Per
sonen übrig geblieben die uns Begrüßungstelegramme
Glückwünsche und sogar Geschenke übersandt haben Um
diesen unbekannten Freunden zu antworten erlaube ich
mir um Raum in Ihrer Zeitung zu bitten Mögen die
Personen die uns ihre Sympathien von allen Enden Ruß
lands von Wladiwostok bis zum Kaukasus ausgedrückt
haben wissen daß wir ihnen für ilne Gefühle gegen
Frankreich tief dankbar sind Unsere Wünsche für diese
unbekannten Freunde und unsere Gefühle für sie sind
mindestens ebenso herzlich wie ihre Gefühle für uns Ich
erlaube mir die vorliegende Gelegenheit zu benutzen um
noch einmal besonders der russischen Presse für ihre herz
lichen Wünsche zu danken welche uns tief gerührt
haben

Politik nnd Beförderung in der russischen
Armee Petersburg 12 Aug Trotz aller gelegentlichen
Versicherungen des russischen Kriegsministertums daß bei
Beförderungen ausschließlich Grundsätze der Gerechtigkeit
maßgebend seien kommen Fälle vor die beweisen daß doch
auf die politische Gesinnung der betreffenden großes Ge
wicht gelegt wird Zwei Beispiele der allerneuesten Zeit
sind recht bezeichnend Generallieutenant Baron Seddeler
vom Generalstabe in den Petersburger Fachkreisen als
hervorragender Offizier bekannt noch nicht 60 Jahre alt
erwartete seine Ernennung zum kommandirenden General
Niemand zweifelte daß er das nächste freiwerdende Armee
korps erhalten würde Plötzlich aber verlautet mit Be
stimmtheit der Kriegsminister habe dem General eröffnet
er könne verschiedener Umstände wegen nicht darauf rech
nen öki der Besetzung des freiwerdenen Armeekorps berück
sichttgt zu weiden General Baron Seddeler hat sich mit
längerem Urlaub ins Ausland begeben Hier sind die
verschiedenen Umstände für Niemand ein Geheimniß

Der General trägt einen deutschen Namen hat aus seinen
Sympathieen für Deutschland niemals ein Hehl gemacht
und hat was als ganz besonders erschwerend gilt den
französischen Krieg im deutschen Hauptquartier mitgemacht

sogar das Eiserne Kreuz erworben Daß General Baron
Seddeler einer der treuesten Diener des jetzigen Kaisers
wie dessen Vorgängers ist wie er das auch im letzten
türkischen Kriege durch hervorragende Tapferkeit und schwer
verwundet mit seinem Blute bewies spielt gegenüber sol
chen Belastungsgründen wie die vorgenannten keine Rolle
Besser ging es aber einem anderen Träger eines deutschen
Namens Generalmajor Baron Kaulbars wurde soeben
mit Uebergehung zahlreicher Vorderleute zum Befehls
haber der neugebildeten 15 Kavallerie Division ernannt
erhält somit einen wichtigen Posten Baron Kaulbars
hat aber auch seine unbedingte Brauchbarkeit zur Beför
derung in eine höhere Stellung bewiesen die jetzt außer
der dienstlichen Tüchtigkett weniger in der Treue zum
Zarenals in der rücksichtslosen Hingebung an den äußer
sten Panslavismus zu suchen ist Er ist der Bruder jenes
Kaulbars der sich nach dem Sturze des Fürsten Alexan
der durch seine Rundreisen und Hetzreden in Bulgarien so
unsterblich lächerlich machte war aber einige Jahre zuvor
gleichfalls in Bulgarien und zwar als Kriegsminister des
Fürsten Alexander Damals schon bereitete er mit seinem
Gesinnungsgenossen dem russischen General Skobelew der
den Posten eines bulgarischen Ministers des Innern be
kleidete den Sturz des Fürsten vor Doch mißlang das
Unternehmen und die beiden Ehrenmänner mußten Bul
garien verlassen General Skobelew legte eine glänzende
Laufbahn zurück und bekleidet jetzt den hohen und wich
tigen Posten des Generalstabschess des Militärbezirks
Wilna Baron Kaulbars der sich nicht schämte trotz
seines deutschen Namens offen seine Abneigung gegen
Deutschland zur Schau zu tragen ist nun auch berücksich
tigt worden

Krieg Newyork 12 Aug Hier eingegangene
Meldungen aus Panama bis zum 4 d Mts berichten
daß der chilenische Postdampfer dort die Nachricht von
zwei Schlachten gebracht habe In einer derselben sollen
die Kongresststen Besitz vom Cororiell genommen haben
in der anderen Schlacht sollen dieselben durch die Truppen
Balmacedas aus Vallenas vertrieben sein Die Schlacht

soll am 18 Juli in der Nähe von Vallenas stattgefun
den haben es sollen 70 Kongresststen dabei getödtet wor
den sein

Bolkswirthschasts Zeitung
Ernte Aussichten

Berlin 12 August Nach dem Reichsanzeiger ergiebt die
durch das Statistische Bureau vorgenommene Ermittelung der
Ernteaussichten für den gesammten Staat an Winterweizen
durchschnittlich 91 pCt Mittelernte an Sommergerste 102 vCt
an Hafer 134 PCt einer Mtttelernte an Erbsen 10 PCt an
Kartoffeln 95 pCt an Winterraps und Rübsen 74 pCt an
Hopfen 90 pCt an Kleeheu 91 pCt an Wiesenheu 90 pCt
einer Mittelernte an Winterroggen 32pEt Der Reichsanz,
weist gegenüber den Meldungen der Blätter darauf hin daß
das zu erwartende Ergebniß der Kartoffelernte von durchschnitt
lich 95 vCt einer Mitrelernte einen Nusgangszoll auf Kartof
feln nicht rechtfertigen würde zumal der Export von Kartoffeln
aus Deutschland nur geringfügig sei

Ernteanssichten in Nordamerika
II Berlin 12 August Nach dem amtlichen Ackerbaubericht

kür August stellt sich wie das W T B aus Washington be
richtet zer Ertrag der Baumwollenernte im Mittel auf 33 ,o
Die Ernte sei zurückgeblieben die Pflanzen wären klein und
böten auf vielen Strecken ein kümmerliches Auslehen außer
dem zeigten sich in einer beschränkten Anzahl von Distrikten
Raupen und Kapselwürmer die Baumwollenernte erscheine
gefährdet wenn sich die Witterung im August nicht zum Guten
wende Der Stand des Weizens im Ganzen betrage 90
des Sommerweizens 95 des Sommerroggens 39 des

rs 89 und der Gerste 931 Auch beim Weizen wird
die Ernie eine verspätete und mangelhafte sein falls die Witte
rung sich im August nicht bessert Indeß dürfte das allge
meine Durchschniitsergebniß immerhin eine genügende Höhe
erreichen Der Sommerweizen hat sich im Staate Washington
ausgenommen überall gebessert Hafer hat 2 pCt gewonnen
und Gerste wird in allen Distrikten wo sie in sehr ausge
dehntem Maße angebaut wird reichlich scheffeln

Zur Frage des Verbots berauschender Getränke
in Nordamerika

Berlin 12 August In den Vereinigten Staaten von
Nordamerika ist eine Volksabstimmung über ein Verbot be
rauschender Getränke m S ene gesetzt und bisher in 17 Staaten
vorgenommen worden Hierbei Hai sich ergeben daß 1,735,017
Stimmen kür nnd 2,032,705 Stimmen gegen ein Verbot ab
gegeben worden

Rückgang der Koaks und Kohlenpreise
Bochum 12 August In den Kreisen der Gruben und

Koakereibesitzer des rheinisch westfälischen Industriegebiets
herrscht zurZ it ein lebhafter Meinungsaustausch bezüglich der
Koaksprnle Vielfach si d einzelnen Werken die Produkte zu
niedrigen Preisen vergeben worden statt 13 Mk zu 11 Mk
pro Tonne und nach dem Auslande sogar zu 10,25 Mk und
10 Mk Daher ist man in den beteiligten Kreisen durchweg
für eme Herabsetzung der gesammten Koakspreise um 1 Mk
pro Tonne eingenommen Es würden sich dann stellen Hoch
ofenkoaks 12 Mk Großkoaks 14 Mk Brechkoaks I und ll 15
Mk III und IV 9 Mk Abfallkoaks 11 Mk und Perlkoaks 5
Mk pro Tonne Auf dem Kohlenmarkte ist gleichfalls eine
merkbare Flaue eingetreten und man offerirt jetzt Nußkohlen
III und Iv zu 7 Mk pro Tonne Uebrigens ist man allge
mein der Ansicht daß der Kohlenverkaufsverein zu Bochum
nicht länger als beschlossen also 5 Jahre bestehen werde

Zur Frage des russischen Tabaks Monovols
d Petersburg 11 August Dieser Tage führten die

Birihewyja Wjedomostji aus daß das Projekt der Einführung
des Tabaksmonopols von der Regierung endgütig sä aotg ge
legt worden In diesem Sinne sprach sich auch auf dem Kon
greß russischer Tabaksbauern in Lochwitz klar und deutlich der
Direktor des Departements der indirekten Steuern Geheimrath
A S Jermolow aus Die zu dem Auskauf der vielen Privat
fabriken nöthigen Summen der Unterhalt eines zahlreichen
neuen Beamtenheeres würde für die Krone nur zu Verlusten
führen und auch den Tabakbau nicht heben Die Ueberpro
duktion und der Mangel an Absatzmärkt n wären die Haupt
ursachen der Tabakskrtsis und der ungewöhnlich niedrigen
Tabakpreiie Die Beseitigung dieser Zustände strebe das
Finanzministerium fortgesetzt an ohne dabei die staatlichen Ein
künfte von Tabak auch nur um ein Jota vergrößern zu wollen

Neue Zollamts Jnstruktionen bezüglich der Taxirung
der eingeführten Waaren

rs Petersburg 11 August In Rücksicht auf den neu
eingeführte Zolltarif beabsichtigt das Finanzministerium neue
Instruktionen über die Besichtigung und Taxirung der aus dem
Auslande eingeführten Waaren heraus zu geben
Die Getreideeinfuhr nach den Hanptbedürf itzgebieten

Ii Petersburg 11 August Man schreibt uns In der
ersten Hälfte des lausenden Jahres verglichen mit der ent
sprechenden Periode des Vorjahres stellt sich die Getreide
ausfuhr nach den Hauptkonsumtionsgebieten Großbritannien
Frankreich Italien Deutschland Belgien und Holland folgender
Maßen

Weizen Weizen Roggen Gerste Hafer Mais
mehl

In Pud Tausenden

treidebefitzer so überaus günstigen Konjunktur wird Rußland
in diesem Jahre in Folge der eigenen ungünstigen Erntever
Hältnisse nur geringen Antheil nehmen können Es ist wie
nunmehr offiziell erklärt wird wenig Grund zu der Annahme
vorhanden daß der russische Getreideexport in diesem Jahre
eine bedeutende Ziffer erlangen wirdWas die Erscheinung anlangt daß laut vorstehender Tabelle
1891 die Einfuhr von Roggen nach allen Ländern mit Aus
nahme von Holland sich bedeutend vermindert hat so erklärt
sich damit daß die Roggenvorräthe in den Hauptproduktions
ländern dieses Getreides besonders in Rußland sehr beschränkt
sind und der Roggen einen Preis erreicht hat der sogar den
auf Weizen übersteigt

Die Theilnahme Rußlands an dem allgemeinen Export nach
den Hauptbedürsnißgebieten hat sich in der ersten Hälfte 1891
im Vergleich zu der entsprechenden Periode von 1390 wenig
geander
Rußlan

Weizl

Großbritanniens

Italien

Deutschland

Belgien

Holland

27,663
21,393

3,733
3,055

10,931
13,144

19,080
16,654
5,114
5,089
5,332
4,495

4,7S7
4,062
8,035
2,452
6,328
3 731

3,943
4,429

13,053
9,203

12,093
8,639
6,941
3,699

eizen

Weizenmehl

Roggen

Gerste

Hafer

Mais

Hülsenfrüchte

Oelsamen

Kleie

der ersten Hälfte von 1891 exportirt
nach Großbritanien 23766,934 Pud

Deutschland 11,730940
Italien 9,638,183
Holland 9,530,904
Frankreich 7,746,872
Belgien 5,913,376

nach Belgien 64,487
Deutschland 6,509
Holland 3 904
Deutschland 19,149,341

Holland 11,906,102

Belgien 1 750,583
nach Deutschland 6,994 406

England 6 667,618
Holland 2 674,972
Belgien 1,244,839

147,344Frankreich
nach England 16,914,123

Holland 3,519,322
Deutschland 3,392,631

Frankreich 1,426,455
Italien 1,255,990

nach England 10,892,098

Belgien 3,833,849
Deutschland 3,043,201
Holland 319,091
Frankreich 248,172

nach Deutschland 1,472,912
Frankreich
Belgien

215916
100,500

nach Deutschland 2,330,013
Frankreich 315,746
England 170,263
Holland 59,353
Spanien l,385

ers nach Deutschland 5,138,564

Vermischtes
Der grösste Esel von Felixstowe Aus London

wird uns geschrieben Zu den Hauptvergnügungen der jungen
deutschen Prinzen in Felixstowe gehörte außer dem Graben im
Sande das Reiten auf Eseln Der etwas ältliche Verleiher
dieser nützlichen Thiere begleitete aber seine Prinzlichen Kunden
nur auf ihrem ersten Ausritte Sie lausten ihm etwas zu
rasch einher und er ließ sich deshalb später von einem Jungen
vertreten der bald ein Günstling der Prinzen wurde deren
kaiserliche Mutter seine dürftige und mangelhafte Garderobe
durch einen neuen Anzug ersetzen ließ und ihn sogar aufge
fordert haben soll mit nach Deutschland zu geben Dieses
freundliche Angebot lehnte er aber nach längerer Ueberlegung
ab und wird nun von leinen Genoffen als der größte Esel
in Felixstowe angesehen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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ahnzugs Bahnhof Halle
Nach Halberstadt

11 3S B 1 18
6 R 9 25 A

8 7 45 V
1 3 3 5 N

79,374 26 440 19 375113,379 73,087
80,3l8 26,847 18,315 25,076 45,757
26,190 704 18 4,659 4,767 30,633

1391 31,473 1,015 17 5,693 4,062 1,555
1390 23,995 31
1891 14,771 25
1890 17 926 366
1891 16,508 409
1890 26 455 3,205
1891 38 484 3,114
1890 15 595 3,332
1391 17,297 3 323

Die äußerste Erschöpfung der Vorräthe in fast allen Konsum
tionszentren rief eine verstärkte Nachfrage nach Getreide wach
besonders da in der Mehrzahl der Reiche West Europas vor
allen Frankreich auch die Ernte Aussichten dies ,s Jahres keine
befriedigenden zu nennen sind Damit stiegen die Preise und
die Getreidezufuhr begann sich rasch zu beleben erst im Mai
und noch mehr im Juni trat in ihr Stille ein einmal in Er
wartung der nahen Ernte die man bald überblicken zu können
hoffte und zweitens auch in Folge der Nachrichten über eine
gute Ernte in den Vereinigten Staaten Nordamerikas aber
diese Stille ist doch nur als eine zeitweilige anzusehen da die
allgemeinen Ernteresultate soweit sie sich bis jetzt überblicken
lassen schwerlich zur Deckung des vorhandenen Bedürfnisses
nach Getreide genügend sein werden Ob noch aus früheren
Jahren irgendwo bedeutende Getreidevorräthe vorhanden sind
muß aM Höchste bezweifelt werden und damit erklärt sich denn
auch die feste Haltung der Getreidemärkte die trotz aller guten
Erntenachrichten aus Nordamerika u s w mit Sicherheit eine
weitere sehr verstärkte Nachfrage und damit ein noch weiteres
Steigen der Getreidepreile erwarten Um dieser für den Ge

Nach Berlin 12 3 A 3 46 B 1 3
4 23 V 7 25 B 8 59 V 1 3
11 B 1 4g N 5 21 N 5 34
N 3 11 A 1 3 3,35 A 9 23
A 1 3

Nach Leivzig 2 42 V 84,31 V
5 45 V 6 45 V 7 33 B 1 3
9 B 10 10 V 10 32 V 1 3
11 40 V 140 N 3 S3 N
5 5 N 1 3 5 23 N 1 3 6 30

A 7 7 A 8 30 A 9 5 A10 56 A 1 3 11 40 A
Nach MagStbnrg 6 46 B M

Cothen 7 15 V 9 43 B 10 53 B
sbis Cöthen 11 31 B 1 3 1 26
N 313N 5 41 R 6 30 N M
Cöthen 7,2 A 1 3 3 33A
10 25 A 1 3 11 55 N bis

Cöthen
Nach Thüringen 1 19 V 5 50 B

6 7 B 1 3 7,15 V M Stadt
sulza nur Sonntags bis 30 Aug
7 39 B 1 3 10 13 V 10 35
V 1 3 sbis Weißenfels 11 24
V 11 39 sbis Neudietendors
12 53 N sMEisenoch 2 1g N
5 43 N 1 3 5 59 N 1 3 M

Weißenfels L 27A sbis Eisenach
7 26 N sbis Merseburg 9 20 A
sbis Erfurt 11 23 A

Nach äffet 5 15 V 6 46 V sbis
Sangerhausen 9 V 10 43 V 1 3
1 20 N sbis Eisleben 2 5 N
5 50 N 9 30 A sbis Nordhau
len 10 31 A 1 3 11 36 A M
Nslsben

Nach Torau Snbe 7 40 V 11 24
B sbis Cottbus 1 31 N 6 36
A 1 S 9,33 A Ibis Finsterwalde

svoS
12 4z

S 5Z

svc

Von Halber 5,55 VCönnern 8 10 V 10,ZV
N 4 55 N 5 20 N 1 3
11,28 A

Bon Berlin 4 55 V 7 S2 V
Bitterfeld 9 56 V 10,20 V, 1 Z

11 19 V 11 29 V 1 55 N
5 29 N 5 44 N 1 3 S St
N 1 3 svon Bitterfeld 8,42 A
11 23 A 1 13 A

Von Leipzig 5 25 V 6 36 V 7,Z
V 7 49 V 9 40 U 10 30 V
11 28 V 1 3 1 7 N l 15N

1 3 2 52 N 4 14 N 5 24 N
6,9 N 6,57 A 1 3 7 29
8 23 A 1 3 Z9 9 A 10 1S
A 1 3 11 49 A

Von Magdeburg 2 32 V 5 27 B
svon Cöthen 6 34 V svon
Cöthen 7 24 V 1 3 8 50 V
svon Cöthen 9 53 V 10 27
V 1 3 1 23 N 3 38 N S I
N 1 3 6 56 A 3 53 A 10 50
A 1 3

Bon Thüringen 3 42 V 1 3 svo
Wkißenfels 4 22 V 5 26 V
snnr Wochentags v Merfeburq
6,56 V svon Erfurt g 5g zz
1 3 10 28 V svon Eisenach
1 6 N 4 21 N svon Eisenach
5 1 N 5 14 N 3 6 A 1 Z
svon Weißenfels 8 20 T som
Eisenach 9,11 A 1 3 1V 2Z
A svon Stadtsulza nur Sonn
tags bis 30 August 11 14
11 53 N 1 3

Von affel 6 29 V svon Eisleben
6 55V sv Nordhau,en 7 16 B
1 3 10 V 12 40 N sv Sanges
Hausen 1 13 N 5 13 N 7 2Z
A si on Eisleben S 3 A 1 Z
10 40 A

Von Tora üben 7 5 V stiou
Fakenberg 10 1 V 1 3 12 4g
N 7,S A 10 14 A

bedeutet Schnellzug Z Lokalzug

Mus dem Geschäftsverkehr

Ganz seid bedruckte W oalsrS Mk 1 9t
bis 7 25 p Met ca 450 versch Disposit Verf roben
und stückweise Porto und zollfrei ins Haus das Fabrik
Depot G Henneberg K u K Hoflief, Zürich Muster
umgehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz



Wir machen darauf aufmerksam daß die Gemeinde Einkommen
steuer die Staats Grund nnd Gebäude sowie die Ge
Werbesteuer pro Juli September I8SI/SS bis zum 26 August
laufenden Jahres auf unserer Steuer Receptur an den auf den Steuer
zetteln für die einzelnen Straßen angegebenen Hebetagen eiuzuzahleu
sins

Die Staats j lassensteuer bleibt für die Monate Jult Septcmber
cr unerhoben

Halle a S, den 31 Juli 1891
Der Magistrat

Ausschreibung
Die Ausführung der Zimmerarbeiten zum Neubau des Feuer

wehrdlpots Hedwig U7id Margarelhknstraßenecke soll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Mittwoch den IS August er Vormittags IS Uhr

auf der Siadlbauinfpection einzureich woelbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die V rdmgungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S, den 13 August 1891
Der Stadtbaumspector

TM MUMM
Douuerstag deu L7 August

gegeben vom verstärkten Halleschen Stadt n Theater Orchester
um Besten hilfsbedürftiger kranker Mitglieder

des hiesigen Mufiker Lokalvereins
Orchester SS Maun Dirigent Herr Stadtmufikdir

WV Programm in späterer Nummer
Der Vorstand des Lokalvereins

Billets tm Vorverkauf 3 Stück 1 Mark sind bei den Herren

kreel vr Srn L TZrlmiiGeiststr Bas Wittekmd sowie von allen Vereins Mit
gliedern zu haben Evtr6e au der Kaffe St

Da im Herb t v I dir Erganzungswahten für die Gemer d
Kirchenrälhe und d e Gemeinde Vertretungen der städtischen Gememde
stattfinden so weroen diejenigen berechtigsen Gemeindeglieder welche
bisher ihre Eintragung in die kirchlichen Wählerlisten noch nicht be
wirkt haben hierdurch daran erinnert daß sie durch Anmeldung be
ben betreffenden Parochialgetstlichen ihre Aufnahme in die Wählerlisten
baldigst herbeiführen möchten

Halle a S den 1 August 1891
Der Superintendent der Stadtdiözese

Was Jedermann Wer die neue
Einkommensteuer wissen mich
Volkstümliche Auslegung des neuen vom 1 April 1892

in Wirksamkeit tretenden Einkommensteuergesetzes nebst

Steuer Tarif
von Johannes Mies kgl Steuer Inspektor Mitglied des

preußischen Abgeordnetenhauses

MA S ück SS Pfg WB zu haben in der
Expedition dieses Mattes

ZLntSi nnd HÄWuv
offerirt W Domplatz Ä

rastorsll Vadsk
Pfund 8V Pfennige nnr allein bei

M ss n K neben dem Hauptpostamt

fferlle l ottel ie

IS I8SSjUauptASviiilliis

7 plvtt
I ooss alAK Ill ooss k 10 Ai
Äuok ASASQ Lriskmsrksll smxösdlt

v r ZZEMtrs
Uni sr äsn I iväsii 3

löäsr LsstvIIuri sillä 2V tZ kür
orts a Kevinillists

1 I aQäseisr mit 4 kksräkQ
1 XutsckMLLdii i IiÄStov

mit 4 ksrä6ii
1 mit 2 kksräsll
1 Llabriolst mit 2 köräsii
1 Limäsm mit 2 ksräs
1 Ooupö mit 1 ksräs

1 mit 2 omvL7 eomplett bsspannt üllm ksrnsr
5 Zssattsltö uriä AW umte

Loitkpsräs
68 Reit unä agsrlpksi äs
10 Ks umö 100U n1000 N
10 üs iimgs,50U 1000U
500 sild DrsikaiLSi ZMuMv

ÄllsssrÄöm
1790 6i v Vkrtliv 14175N
2400 i 6ösammtv v 84875,

Handarbeit Lehrerinnen Seminar Töchter Pensionat
Halle a/S Heiurichstr I

Unterrichtsfächer in Kursen für Handnähen Kuust
haudarbeiten Mnsterzeichueu Maschiuennähen
Wäschzuschneide Schneidern Pntzmachen Buch
führung Auf Wunsch werden Privatzirkel ewfterichtet
Deutsch Literatur und fremde Sprachen Koch und
Haushaltnngsknrse nur für Pensionärinnen Unterricht
im künstlerischen und kunstgewerblichen Zeichnen
Male von Blumen Stillleben Portrait n Landschaft
Oel und Aquarellmalen u s w

Näheze Auskunft Prospekte und Meldungen bei der
Vorsteherin Zran

PrchKultMmn MiMm Hallt
Am SÄ Attgvst I8S1 findet em

es Vereins in der in Giebichensteiutatt Beginn des Festes pünktlich S Uhr Rachmittags Möffutt
st das Lokal von 2 Uhr Nachmittags ab Eintrittskarten zu IS Pf
im Vorverkauf bet den Herren Vertrauensmännern im Oberbergamt
in der Universität im Hauptsteueramte und im Eisenbahnbetriebsamu
is 21 Abends 6 Uhr später nur an der Kasse des Festlokals zu

SS Pf Zutritt nur für die ordentlichen nnd auszerordcut
licheu Mitglieder und deren Familienmitglieder Schma
uchende Kinder sind beitragssrei Mitgliedskarten sind mitzubringen

Der Vorstand

Lki enbei g 8 Weinrestaurant
Leipzigerstrahe It

heilte SvdUÄKrötsn Lssell

I

I t Archidiakonus

So u s EWÄ ltaSlolltsvd

Coneertsängerin Sophienstratze Nr Z
Meine vollständig reingeiottene

Stück SS Psg
wird von vielen der Herren Aerzte als beste Seife zum Heilen und
Conserviren der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seife nicht allein zum
Rasixen sondern auch zum Waschen und Baden der Kwdvr ganz
ergebenst zu empfehlen

Seifensiederei von MÄTZWR sI MOksvi T

Dr tion

Milk Woche
Mist Mand Jrving und Mr
Ronsby m t ihren elektrischen
Demonstrationen MistOgda
Kautschuckkünstlerin Mr Umsa
Nigger Clown Fräulein Anna
Moeller Lieder u Walzersängerin

Herr Moritz Heyden Geiangs
Hvmorist Metzrs Gallimore
und Keuyou Binl k Akrobaten
Die Dolph Noweila Truppe

neue Pantomimen Darstellung

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8Ubr Ende 11 Uhr

At
ÄS

empfiehlt

iilMlMII von IS bis 7, Ps
inlNlllioilHit/eli von S Pf
8MAYIIK von 18 bis SS Pf
lnltzti von 5 bis I8S Pf

von SS bis 145 Pf
von I Mk an
voutSSPs an

k l AWÜ kowtlM
V0N8S NS IVS IL S iS Pf

von ISS IS I4S Ä SSPf
Klridrrstoffc

Diesen Artikel gede icZz auf und
verkaufe z jedem annehmbar Preis

A Inlets Glükkok il RchreUme
liefert jedes Quantum frei Gelast

Miiigersirche Z
Staatlich eoueessioniertes

Seminar für Kindergiirtnerinnrn
von KsIZZieZsM HKlle K S

Aufnahme neuer Zöglinge am SS Juli Nach gut ab
solvirtem Kursus wnd SteUuug nachgewiesen Näheres
durch die Prospekte Aufragen nach w der Anstalt ans
gebUdeten Kindergärtnerinnen laufen täglich ein Trotz
guter Frequenz kann die Anstalt den vielen Aufragen uicht
nachkommen

K vUmts
Bernburgerstratze AS

Colouialwaarenhandlnng

emps sämmkl Cv ttialwaaren
Spec Ruhe n gebr Kaffees

Cösliner Sahuenbntter

dlv feinschmeckende Kuchensorte
u Theegebäcke tägl sriich bestes
Weizen u Roggenmehi Früh
stücksbeförderung von irüh 4 Uhr an

MsTÄSIK WAM
Reconvalescenten Erhohlungsbedürftige zc Sommer u Winter

geöffnet Prospekte durch die Direktion

MMA ZÄ
W üMeker Kurort M 8MMrkriWlie

Prachtvolle Lage in Mitten waldbedeckter Berge ozonreiche nerven
kräftigende Luft manuigfache bequeme schattige Promenadenwege
Eifenquell sowie auch Flußschwimmbäder Wohnungen in Gast
und Privaihäukrn Aerzte und Apotheke im Orte Prospekte und
jcde gewünschte weitere Auskunft durch den

Kur Anstalt Bl er Waid
bei St Gallen Schweiz

vorm VI Ä IZ
Großartiges neu ausgestattetes Sanatorium Sorgfältige ärztlich

Behandlung Diät und Terrain Kuren Heilgymnastik Massage Elek
irieität gesammtes Wasserheilverfahren Allen Ansprüchen gerecht
werdende Verpflegung Vegetarische und Fleisch Kost Angenehme
Gcstlligki t Ausgedehnte bequeme Spazierwege Treffliche Heilstädte
ür chronisch Kranke und Erholungsbedürftige

Prospekte durch Dr Stabsarzt a D

s wie sämmtliche Unterzeugs
verkaufe wegen überfüllten Lagers

zu Fabrikpreisen

L Asßss
Leipzigerstr iste Nr IS

Photographien Z
das Dtzd 6Mk liefere unter v
Garantie größterAehnlich M

dkcit Probebild qratis
Photograph

ß Grohe Ulrichstr SS I G
Amateuren ertd Unterricht MU

GOSSSSOOGGG
Reue Sendung Ungarische

Wein Trauben Tohmaden
Pfirsicheu Pflaumen Erfurter
Blumenkohl Kerbel Rubchen
Charlotten Perlzwiebeln
gute Speiss Kartofselu empfiehlt

Markt I Rathyaus uuter
der Uhr im Keller

Verlag und Dr ck von R Nietfchmann in Halle
Expedition deSlHalle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7Mhr Abends

Sr SoUsll 12 N
Oberbett Unterbett zwei K ssen

mit gereinigten neuen Feder

bei BerlinPnnzenstraße 43 p
Preiscourante gratis und franko
Viele Anerkennnngsschreibe

Hierzu I Beilage
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